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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 
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Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen: 


No.] Namen des Gutes.] Kreis.“ nen Gerichtshalters. geſtellten Gerichtshalters 
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Namen des abgegange⸗ | Namen des wieder an⸗ 


Ober⸗ und Nieder⸗Rybnick.] Stadtrichter Küchler. Stadtrichter v. Schalſcha 
Mſchanna. zu Loslau. 


1. Wyſſocka. A 3 Adamczick 1 ei zu 
trehlitz u Groß⸗Strehlitz. roß⸗Strehlitz. 
2. Lohnau und Co ſel. neh v. Schalſche 2 S 
Blaczeowitz. 5 zu Ratibor. 
3. Kornowatz. Rybnick. Referendarius Ullrich 
8 zu Ratibor. 
4. | Nieder⸗Radoſchau.] desgl. Stadtrichter v. Schalſcha 
zu Loslau. 
5. Ober⸗Gogolau. desgl. 
6. | Nieder⸗Marklowitz.] desgl. Stadtrichter 
7. [Nieder- Schwirklan. | desgl. Küchler. 
Bert, be. 
8. | Nieder⸗Niewiadom.] desgl. a 
9. Krziſchkowitz. desgl. 
10. Godow. desgl. 
11. ] Klein⸗Gorzitz. Ratibor. Derſelbe. Derſelbe. 
12. Adamowitz. Groß⸗ Juſtitiar. Adamtzick.] Juſtitiarius Beck zu 
Strehlitz Gro Strehlig. 
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Befördert: 


1) Der Stadtrichter Müller zu Coſel zum Kanzlei- Divektor des Ober = Landes⸗ 


Gerichts von Oberſchleſien. 


2) Di ee Herzberg zu Halberſtadt zum Stadtrichter 
in Coſel. 0 
3) Der Stadtrichter Burſig zu Lublinitz zum Friedensrichter in Schildberg im 


Großherzogthum Poſen. 
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Der Kritiker. 


Herr v. Laharpe war ſeiner beißen⸗ 
den Kritiken wegen in Paris eben ſo ge⸗ 
haßt, als verlacht wegen einer uͤbermaͤſſigen 
Selbſtliebe. Ein von ihm mißhandelter 
Schriftſteller rächte ſich daher durch folgen⸗ 
des witzige Epigramm an ihm: 

Si vous voules faire bientöt 

Une fortune immense et pourtant légitime, 
li vous faut acheter Laharpe ce qu' il vaut, 
Et le vendre ce qu' il s' estime. 


Man konnte dieſes Epigramm vielleicht 
ſo uͤbertragen: 


Wenn's dein Gewiſſen etwa nicht zu ſehr 
verletzt, 
Weil das Geſchaͤft zu großen Vortheil 
dir gewaͤhrt; 
So kauf' Laharp in feinem aͤußerſt ger 
ringen Werth, 
Verkauf' ihn dann fo theuer als er ſelbſt 
ſich ſchaͤtzt. 


Pappenheim. 
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Magiſche Eilwagen-Reiſe durch 
die Theatraliſche Welt. 


Morgen Sonnabend den 8. 
M. werde ich im Locale des Herrn 
aſchke eine theatraliſche, muſikali⸗ 

ſche Abend = Unterhaltung nach Art 
des berühmten Mimikers Herr Alex⸗ 
ander zu geben die Ehre haben, wo⸗ 
zu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. 

Billets a 75 Sgr. find. in mei⸗ 

g nem Logis beim Gaſtwirth Herrn 
Hillmer Stube No. 5, ſo wie an 
der Caſſe zu haben. 

„Die Anſchlagszettel beſagen das 
Nähere. i 
Ratibor den 7. März 1834. 


Dr. Böhrend genannt Hilarius, 

zur Zeit Mitglied des Theaters 

am Kärthner Thore nächſt der 
Burg in Wien. 
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Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Planiaer 
Chauſſee⸗Gefälle an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden ſteht auf den 14. März c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in unſerm Commiſſions⸗ 
Zimmer Termin an. 
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Pachtluſtige werden hierzu mit dem 
Beifiigen vorgeladen, daß das halbjährige 
Pachtgeld baar oder in ſichern Documen⸗ 
ten als Caution deponirt werden muß, 
und der Juſchlag dem Beſtbietenden nach 
erfolgter Genehmigung der Stadt = Ber: 
ordneten-Verſammlung und des dermali⸗ 
gen Pächters erfolgen wird. 

Ratibor den 26. Februar 1834. 
Der Magiſtrat. 
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Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochzu⸗ 
verehrenden Publikum empfehle ich @ 
mich zu dem bevorſtehenden Markt & 
in Ratibor mit einer Auswahl! 
der neueften Fein Gold- und Gil: 
ber⸗Waaren, verſichere die billig⸗ 
> ſten Preiſe und die reellſte Bedie? 
7 nung, auch nehme ich altes Gold? 


und Silber zu deſſen Werth an, 40 


” 


wie ich gern bereit bin Beftellungen @ 
J jeder Art welche mein Fach betref-“ 
fen, auf das beßte zu beſorgen, bitte % 
daher mich mit guͤtigem Zuſpruch % 
zu beehren. I = 5 
Mein Logis ift im Gaſthofe des“ 
Hrn. Hillmer am Ringe. 8 
5 P. L. Schmidt, 7 
Jouvelen⸗Gold⸗ und Silber- 
arbeiter in Breslau, Riemerzeile & 
No. 22 5 


Auctions = Anzeige. 

Den 15. März d. J. werden im 
Vorwerke Hilvetihof bei Kuchelna, 
von 2 Uhr Nachmittags an 20 Stück fei⸗ 
ne Stähre gegen baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Ratibor den 18. Februar 1834. 


Im Auftrage des Königl. Ober⸗ Landes⸗ 
Gerichts von Oberſchleſien. 
Der Königl. Kreis ⸗Juſtiz = Rath 
v. Tepper. 
—— 
—: . 
Anzeige. f 
Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 
ehrenden Publicum empfehle mich zu 
dem bevorſtehenden Jahrmarkte mit 
einer Auswahl von Juwelen⸗ Gold⸗ 
und Silber- Arbeit, verſichere die re⸗ 
ellſte Bedienung und die billigſten 
Preiſe. Altes Gold und Silber neh⸗ 
me ich zu deſſen hoͤchſten Werth an, 
ſo wie ich gern bereit bin Beſtellungen 
jeder Art welche mein Fach betreffen, 
anzunehmen und auf das reellſte zu 
beforgen, bitte mich mit gütigem Zus 
ſpruch zu beehren. 


| 
Ratibor den 7. März 1834. 

J. G. Dröfe, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber: N 


Arbeiter auf der Neuengaſſe 
im Hauſe des O. L. G. Caſ⸗ 
ſirer Herrn Arndt. 
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Der Verkauf der in No. 12, 13 u. 
15 d. B. ausgebotenen Mutterſchafe fin⸗ 
det nicht ſtatt. 


Groß ⸗Hoſchütz den 5. März 1834. 
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Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte z 
ebe ich mir die Ehre, mich Einem 
ochgeehrten Publico, mit einem Aſ⸗ 
ortiſſement von Jouwelen⸗Gold⸗ und # 
ilber = Arbeiten ganz ergebenſt zu % 
fehlen. Es wird mein eifrigſtes & 
eſtreben ſeyn, durch ein reelles Ver⸗ # 
hren und Billigkeit der Preiſe mich & 
3 Zutrauens würdig zu machen, % 
elches zu erlangen ich ſtets ſorg⸗ 
ältig bemüht ſeyn werde. Jede Be⸗ 
ellung welche in mein Fach ſchlägt, 
erde ich ſchnell effectuiren, unbrauch⸗ 
res Gold oder Silber werde ich i 
ſſen höchſten Werth annehmen. 

Möge das hochgeehrte Publicum 
ich mit einem zahlreichen Zuſpruch 
ehren und Sich von der Wahrheit 
einer Verſicherungen gütigſt über⸗ 
eugen wollen. 

Ratibor den 7. März 1834. 


J. Königsberger, 
Jouwelen⸗ Gold- und Silber⸗ 
Arbeiter in dem Haufe auf z 
der Langengaſſe worin der 
Herr Dr. Polko wohnt. 
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Zur diesjährigen Bleiche nach Lud⸗ 
ierfowitz nimmt Garn und Leinwand 
im Auftrage an 
der Einnehmer Stroinsky 
auf der Roſengaſſe 
No. 249. 


Ratibor den 3. März 1834. 


Der Unterzeichnete wünſcht einige jun⸗ 
ge Leute, die das hieſige Gymnaſium be⸗ 


ſuchen, unter den billigſten Bedingungen 
in Wohnung und Koſt zu nehmen, wo 
ſie zugleich Gelegenheit finden, ſch in der 
franzöſiſchen Sprache mehr zu unterrich⸗ 
ten. Meine Wohnung iſt vom 1. April 
. bei der verwitw. Frau Pelican an 
der Dominicaner⸗Kirche, gegenwärtig aber 
zu erfragen bei der Witwe Hertzler zu 
Altendorf bei Ratibor. 


Ratibor den 6. März 1834. 
Der Partikulier Becker. 
* 


Mit neuem reinen rothen ausländi⸗ 
ſchen Kleeſaamen, welcher ſo eben ange⸗ 
kommen iſt, empfiehlt ſich die Handlung 

C. W. Bordollo. 
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Zier zu eine Beilgge. 


BSR | 
zu Nro. 20 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 8. März 1834. 


Berechnung 


der Einnahme und Ausgabe des Frauenvereins zur Unterſtützung 
armer Kranken vom October 1852 bis inclusive 
December 1855. 


' . a Ausg abe Be it and 

für Medicas 8 IS 

5 mente, Koſt, 3 8 = 
Jahr Einnahme bagre Unter⸗ Ueberſchuß 8. S + 
ſtützungen,, an DER EIS 
und des u und 5 a . 

a f ’ I Einſam⸗ lde. 12.312 

lat. ; meln der 8 81 

Mona laufenden Monats. Sale &0ls 


Rtlr. ſgr. pf.[Rtlr. ſgr. pf.JRtlr. ſgr. pf. 775 


Es war zu Ende September 1832 nach 
der im October 1832 No. 90 dieſes 
Blattes gelegten Rechnung Beſtand 
1) baar . 1009 rt. 12 fg. 8 pf. 
99 BR u — 
3) . 300 rt. Stſchſch. 
Summa 3% 325 15 12 fg. 8pf 300 rt. Stſchſch. 
da von 
wurde 7 2 be: 1 
eingewechſelt. .. 300 rt. Stſchſch. 
1832 Es blic alſo in der Kaffe . 
October Nachträgliche eee von den Damen 
Herren 


1115] —I — ;—|— 
do. 5 5 — 40 27] 8 
Novemb. Vierteljährige Bas, der . 17115|—1 24 | 6 9 
Decemb. do amen 600170 614 ——— 
Zinſen von 600 au. Sbaatsſchulbſgeinen 18)—|—] 41 1402 


Latus 1102226 10618 7111 


112] 71600 112% 
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Ausgabe 
für Medica⸗ 2 
; mente, Koſt, 8 82 
Jahr Einnahme bagre Unter- Ueberſchuß S. 5 ER 
ſtützungen, an [O 38 
und des und für das] baarem 8 8 3 8 
m ulm: Gelde. 88 3& 
onat. meln der 382 
| laufenden Monats, Beinahe 880 
f Nele. for. pf. ] Rtlr. far. pf. Rtlr. far. pf.] Rtlr. 
1058 Transport 10222 60106 18] 7118012 41600 124 
Januar u r N 4 — — — 37 
Februar Vierteljährige Beiträge der Herren 8015 — — 49 
März Beiträge einer Geſellſchaft bei Herrn 
Doms . . * . * + + * * * 4 N — 
Veoierteljqährige Beiträge der Damen . 5717 6 39 
April [Einnahme aus der Verlooſung weiblicher 
Handarbeiten. 52 5— 50 
B. Ein gleicher Betrag wurde dem f 
2ten Frauenvereine überlaſſen. 
Mai Beiträge der Denen e —— — 1109 
Juni do. amen 5325 — — 1 — 
Zinſen von den Staatsſchuldſcheinen. 12. — — 1 
Juli * * . . — ̃ © © — 50 
Auguſt Beiträge der Ser BERNER? 4 7 — — — 33 
Septemb do. amen . 1 501101 — — [34 
October . . . 1 a — 123 
Novemb. Beiträge der Herren re 50 | 36 
Decemb. Zinſen von 650 Rtlr. Staatsſchuldſcheinenſ 13I—— — 


— ¶ 2 —— — —¼ — 
x * Summa 1376 5 —1365 28 6168602101160 1653 
Ratibor den 7. März 1834. 


Der Frauenverein zur Unterſtuͤtzung armer Kranken. 
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Bekannt m ach un g. 

Der bewährte Wohlthätigkeitsſinn der hieſigen Damen läßt die Unterzeichneten hoffen, daß 
auch in dieſem Jahre, ſo wie in den drei verfloſſenen, durch gütige Beiträge von Handarbeiten 
und Geſchenken eine Verlooſung wird ſtatt finden können, deren Ertrag zur Unterſtützung Armer, 
ſowohl kranker als geſunder beſtimmt iſt. Indem wir zur Verlooſung den 6. April . anſetzen, 
zeigen wir zugleich an, daß die Frau O. L. G. R. Flögel und Mad. Doms zur Empfangnah⸗ 
me der Beiträge erbötig find, 

Ratibor den 7. März 1834. 


Der Frauenverein zur Unterſtuͤtzung Der Frauenverein zur Unterſtützung 
f armer Kranken. Armer. 


